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Politische TagesübersichtM
Halle 22 Dezember

Die in der letzten Kommissionssitzung der afrikani
schen Konferenz hinsichtlich der Frage wegen Beschrän
kung des Handels mit Spiritussen angenommene Formel
lautet

Die auf der Konferenz vertretenen Mächte sprechen
um die eingeborene Bevölkerung vor den Uebeln zu bewahren

die sich aus dem Mißbrauche starker Getränke ergeben den
Wunsch aus daß unter diesen Mächten ein Einvernehmen
erzielt werde um die Schwierigkeiten zu ordnen welche in
dieser Hinsicht entstehen könnten Dies soll in einer Weise
geschehen welche die Rechte der Menschlichkeit mit den In
teressen des Handels in Einklang bringt insofern die letzteren
berechtigt erscheinen

Die Konferenz wird ihre letzte Plenarsitzung vor Weih
nachten am Montag halten

Das bereits erwähnte Schreiben über französische An
sprüche am Kongo welches Stanley von Berlin aus am
13 Dezember an Mr Hutton in Manchester richtete hat
folgenden Wortlaut

Irgend jemand hat die ganze Geschichte an die Oeffent
lichkeit gebracht Diese Ansprüche können nicht begründet
werden Wir wissen wie grundlos sie find aber daß sie
überhaupt vorhanden find ist eine ernstliche Gefahr ange
sichts unserer Schwäche und unseres Mangels an Unter
stützung Deutschland ist willig Die Zuvorkommenheit die
uns von dieser Seite entgegengebracht wurde war mir ganz
unerwartet Großbritannien die Macht die am meisten ge
winnen muß hält sich am meisten zurück in dieser Bedräng
niß Es ist wahr es hat etwas Fortschritte gemacht aber
derselbe ist so langsam daß er eben so verhängnißvoll ist
als hätte es sich gar nicht gerührt Wenn die Konferenz
auseinandergeht ehe die Frage zwischen uns und Frankreich
zum Austrage gebracht ist so sind wir ruinirt Die Er
klärung daß wir ein unabhängiger Staat sind macht die
Verlockung für Frankreich auf der einen und Portugal auf
der andern Seite um so größer Wir würden wie ein
Schmetterling nur geschaffen sein für einen Tag Sonnen
schein und dann Vergessenheit Was wir nöthig haben ist
1 Anerkennung 2 Regulirung der Grenzen 3 Neutrali
sirung um uns gegen Angriffe sicher zu stellen Das ist
wie mir scheint sehr einfach definirt ein für allemal was
wir sind groß oder klein es ist gut das zu wissen
Dann laßt das unverletzlich sein friedlichem Handel gewid
met Wir scheuen Krieg denn wer auch den Sieg davon
tragen mag die Eingeborenen werden darunter zu leiden
haben Weshalb sollen die Eingeborenen leiden Was
haben sie gethan Um solch großes Unrecht zu verhüten
sollte England Deutschland vorschlagen daß da die Asso

ciation nicht Krieg führen kann Krieg auch nicht gegen ihr
Volk geführt werden darf Wahrhaftig darin ist das ganze
Geheimniß der Sache enthalten Es ist überflüssig Zeit zur
Erwägung zu fordern Es ist keine Zeit dazu und es ist
die Pflicht Englands wenn es irgend welche Rücksicht auf die
Eingeborenen und den künftigen großen Handel nimmt da
nach zu sehen daß die obigen drei Dinge sofort in Erfüllung
gehen ehe die Konferenz auseinander geht Löst sie sich auf
ehe das geregelt ist dann fahre wohl Kongo Becken

An der Sitzung der Kommission zur Vorberathung des
Vertrages mit Cambodscha nahm auf Ersuchen der Kom
mission auch Ministerpräsident Ferry Theil Ferry erklärte
er sei mit dem Verhalten des französischen Unterhändlers
Thompson dem König von Cambodscha gegenüber und na
mentlich damit daß Thompson die Bestimmungen der Kon
vention vom Jahre 1863 umgangen habe vollständig ein
verstanden

Aus Toulon wird ein heftiger Sturmwind gemeldet
ein zu dem Geschwader gehöriges Torpedoschiff stieß an einen
Felsen und gerieth darauf auf einer Sandbank zum Sinken
die Mannschaft desselben wurde gerettet Telegramme aus
Brest und Cherbourg berichten gleichfalls von Stürmen von
einer seit langer Zeit nicht dagewesenen Heftigkeit eine große
Anzahl von Schiffen flüchtete auf die Rhede die telegraphi
schen Verbindungen sind vielfach gestört oder unterbrochen

Eine Depesche des National aus Shanghai sagt China
habe neuerdings entgegenkommende Schritte bei dem fran
zösischen Gesandten Paienotre versucht Ministerpräsident
Ferry habe aber Patenotre angewiesen die Anerbietungen
Chinas abzulehnen der Konflikt mit China könne von nun
ab nur durch die Waffen entschieden werden

Aus New Aork wird vom Sonnabend gemeldet
Vorgestern Abend brach in einem Waiseninstitut für Knaben
in Brooklyn eine Feuersbrunst aus die nach den erst jetzt
bekannt werdenden Berichten den Verlust zahlreicher Menschen
leben zur Folge gehabt hat Bis jetzt ist der Tod von 13
Personen konstatirt außerdem werden noch 110 Knaben
vermißt man hofft daß die meisten derselben wo nicht alle
Unterkunft in der Stadt gefunden haben und daß nur über
ihren Verbleib noch keine Mittheilung erstattet ist

Deutsches Reich
Berlin 20 Dezember

Der Kaiser hatte heute Vormittag zunächst wieder
eine Ausfahrt unternommen und gelegentlich derselben ver
schiedene Geschäftslokale besucht um in denselben zahlreiche
Weihnachtseinkäufe zu machen Nach der Rückkehr empfing
der Kaiser mehrere höhere Offiziere und nahm den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen Mittags
arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Generallieutenant

v Albedyll und unternahm hierauf eine Spazierfahrt Um
5 Uhr findet im kaiserlichen Palais wie alljährlich das
übliche Botschafter Diner statt zu welchem von dem Kaiser
die am hiesigen Hofe akkreditirten Botschafter die Militär
Bevollmächtigten sowie der Reichskanzler Fürst Bismarck
General Feldmarschall Gras Moltke und der Minister des
königlichen Hauses Graf v Schleinitz c mit Einladungen
beehrt sind Das Diner selbst wird im kleinen Speisesaal
des Palais stattfinden Gestern Abend hatte der Kaiser
der Borstellung im Schauspielhause beigewohnt und nach
dem Schluß derselben war im königlichen Palais eine
kleinere Theegesellschaft Morgen am Sonntag Nach
mittag wird bei den Majestäten die Familientafel stattfinden

Der Kronprinz nahm gestern noch militärische
Meldungen entgegen und ertheilte Audienz Abends besuchte
der Kronprinz die Vorstellung im Wallner Theater

Der Prinz Friedrich Leopold trifft zu Anfang
der nächsten Woche aus Bonn hier ein um das Weihnachts
fest am hiesigen Hofe zu verleben

Dem Bundesrath ist die Erklärung von Schwarz
burg Sondershausen in der bekannten Streitsache mit
Schwarzburg Rudolstadt vom vorigen Jahre zugegangen und
von demselben seinen Ausschüssen für Justiz und für Ver
fassung überwiesen worden Ebenso ist dem Bundesrath
zugegangen ein Gesetzentwurf für Elsaß Lothringen betref
fend die Ausstellung gerichtlicher Erbbescheinigungen und
die Zuständigkeit der Amtsgerichte in Nachlaßsachen nebst
Begründung Der Reichskanzler hat dem Bundesrath zwei
von Bauern der Kreise Düren und Gelnhausen an ihn
gerichtete Petitionen betreffend Erhöhung der Getreidezölle
zur Kenntnißnahme unterbreitet Beide Petitionen geh n
von einer Schilderung der höchst traurigen Lage der Land
Wirthschaft aus Die Petition aus Düren verlangt eine
Erhöhung des Zollsatzes für den Doppelcentner Getreide
auf wenigstens 5 wenn dieser Satz die einheimische
Produktion heben und fördern soll Die Potenten rechnen
aus daß damit dem Staate eine Einnahme sür die nächsten
Jahre von mindestens zweihundert Millionen Mark erwachsen
würde welche zu nichts geringerem als zur Aufhebung der
Grund und Gebäudesteuer resp deren Ueberweisung an die
Gemeinden verwandt werden könnten c Die Gelnhausener
Petition betont die noch besonders drückende Steuerbelaslunz
der hessischen Bauern und schließt

Möchten doch die hohen Staatsregicrungen einge
denk des Spruches Hat der Bauer Geld hat s die
ganze Welt der darniederliegenden Landwirthschaft
helfen ehe es zu spät ist Gestützt auf das Gesagte
nahen wir unterzeichneten hessischen Bauern Ew Durch
laucht vertrauensvoll mit der Bitte Hochgeneigtest Für
sorge treffen zu wollen für Einführung 1 eines entfpre

Die kleine Hannah
Erzählung von E Schmidt

Fortsetzung
Frau von Wolfingen war den Blicken Hannahs gefolgt

sie trat näher zu dieser heran Das war sie das war
meine schöne Irene, sagte sie bitter

Gnädige Frau, sprach Kelchner und der Ton seiner
Stimme bebte ich hatte den Wunsch ausgesprochen das
Bild Irenens in mein Arbeitszimmer bringen zu lassen
sind meine Anordnungen auf Ihre Veranlassung hin nicht
befolgt worden Frau von Wolfingen neigte zustimmend
den Kopf Ich sah keine Veranlassung das Bild auf eine
Aeußerung Ihres Dieners hin von der Stelle zu nehmen
auf welche es gewiß ein unumstößliches Anrecht besitzt ich
zog es vor in dieser Sache erst ganz direkt von Ihnen zu
hören daß das Andenken an die Verstorbene sie hielt
inne und drückte wieder das Tuch gegen die Augen

Richard Kelchner antwortete wieder nichts er zog
Hannahs Hand an seine Lippen und sagte dann Willst
du dein Zimmer sehen liebe Hannah Hannah drück e
ihm still die Hand sie sah daß Frau von Wolfingen einen
Leuchter ergriff wie um als Führerin zu dienen sie ver
neigte sich gegen die Dame und folgte ihr

Der Weg führte durch ein großes zweites Zimmer
und dann durch einen breiten Seitengang in welchem große
Schränke längs den Wänden standen und von dem Reich
thum des Besitzers zu sprechen schienen Frau von Wol
fingen bemerkte wie Hannahs Blicke den Raum durch
maßen Ja, sagte sie achselzuckend Danziger Bauart
wie verhaßt war sie meiner schönen Irene die selbst ein so
empfängliches Auge für Harmonie und Schönheit hatte

Die großen Zimmer im Hinterhause waren erleuchtet
und behaglich eingerichtet Hannah dankte ihrer Begleiterin
und bat sie zu Kelchner zurückzukehren doch Frau von Wol
fingen faßte höchst theatralisch die Hände der jungen Frau
zog sie zu sich hin küßte ihre Stirn und sagte mit zur
Schau getragener Innigkeit Wenn ich irgend etwas dazu
thun kann um es Ihnen leichter zu machen den Platz in
Haus und Herzen Ihres Mannes der so lange verwaist war
wieder beglückend auszufüllen so würde es mir eine Freude

sein Meine Nichte war in jeder Beziehung ein seltenes
Wesen ein Feuerkopf mit der Anmuth einer Circe und dem
Uebermuth eines neckischen Kobolds eine Künstlerin durch
ihre reichen Anlagen und Talente ich glaubte nicht daß ihr
Andenken hier im Hause so leicht so rasch verlöschen würde
Sie werden es nicht leicht finden so viel Verlorenes ersetzen
zu können aber wenn ich Ihnen helfend zur Seite stehe so
soll es uns doch wohl gelingen Sie gab die Hände
der ganz verwirrten Hannah frei und rauschte aus dem
Zimmer

Die junge Frau blieb lange nachdenklich in dem Zimmer
stehen die Kränkung welche für sie in den eben gehörten
Worten liegen durfte beachtete sie nicht nur die Sehnsucht
das Räthsel ihrer Ehe zu lösen stieg wieder mächtiger qual
voller in ihr auf

Als Hannah später zu ihrem Gatten zurückkehrte fand
sie ihn allein Wo ist Deine Verwandte fragte sie

Sie glaubt ihre Mission für heute hier beendet und
sie hat uns um nach Hause zu kehren verlassen, antwortete
Kelchner noch immer in erregtem Ton

Nach Hause Sie wohnt also nicht hier
Nein nein wo denkst Du hin o nein und ich freue

mich dessen, entgegnete Kelchner rasch er zog den Arm
Hannahs in den seinen komm, sprach er herzlich laß
uns die erste Mahlzeit in Deiner neuen Heimath einnehmen
Du wirst hungrig und müde sein

Am andern Morgen erwachte Hannah von dem Klang
des Glockengeläutes das so unzertrennlich von all ihren
ersten Lebenserinnerungen war In der alten Vaterstadt
und im eigenen Daheim dachte sie in Jubel unter dem
Schutz eines Mannes den ich von ganzem Herzen lieben
darf bin ich nicht thöricht noch Schatten für mein Glück
suchen zu wollen

Mit neuen Vorsätzen gegen alle quälenden Ziveifel ge
schützt ergab sich Hannah dem Vollgefühl des Behagens so
weit eben ihre einfache und zu bescheidener Zurückhaltung
hingeführte Natur solches zu empfinden und zu äußern ge
wohnt war Da Kelchnsrs Geschäfte ihn gerade jetzt nach
seiner längeren Abwesenheit mehr als je sonst in Anspruch
nehmen mußten so hatte Hannah Zeit genug um alle

theuern Erinnerungen wieder aufzufrischen Es war für sie
eine hohe Freude durch die alten Straßen zu gehen an den
glitzernden Wasserläufen des Flusses entlang zu schreiten und
die Straßenszenen wieder sehen zu können die das Entzücken
ihrer Kinderjahre gewesen und mit dankbaren Thränen stand
sie an den Gräbern ihrer Lieben

Als Hannah von einem dieser stillen Besuche heimkehren
wollte fiel ihr Blick auf einen prunkenden Leichenstein sie
trat näher an diesen heran und las von einem weißen
Marmorkissen folgende Inschrift Irene Kelchner geb am
5 Mai 1845 gest den 8 April 1877

So stand Hannah also hier an der Ruhestätte von ihres
Mannes erster Frau

Hannah hatte erwartet Kelchner würde die Zurückhal
tung die er bisher über alles was seine erste Ehe anbe
langte in den Wochen des kurzen Brautstandes und den
Tagen der Hochzeitsreise bewahrt hatte nun doch hier an
dem Schauplatz seiner Erinnerungen aufgeben und dieses
Stück seiner Vergangenheit vor seiner zweiten Gattin ent
hüllen ja sie hatte angenommen daß ein Gang nach dem
Grabe der Verstorbenen die erste von ihr so ersehnte Ver
anlassung dazu geben müßte jetzt stand sie allein an dieser
Stelle und ihre Fragen blieben unbeantwortet

Der erste klare Gedanke sonst ließ sie es bemerken daß
die Verstorbene an Jahren älter gewesen als ihr Gatte doch
Hannah wußte daß wahre Schönheit den Vergleich mit den
Reizen der Jugend nicht zu scheuen braucht vornehmlich nicht
mit denen der ihrigen

Als Hannah den Kirchhof verlassen wollte trat ihr in
der Thür desselben Frau von Wolfingen entgegen diese
blickte überrascht zu Hanuah hin Sie hier, rief sie und
streckte hastig die Hand zum Gruß entgegen nun gut
so lassen Sie uns noch gemeinsam das theure Grab
besuchen

Mit einem leisen Unbehagen gab Hannah diesem Wunsche
nach doch als sie dann auf der kleinen Bank saßen welche
zur Seite des Denkmals angebracht war sagte sie mit plötz
lichem Entschluß Sprechen Sie zu mir von meines
Mannes erster Gattin lassen Sie mich nun erfahren daß
sie so klug und gut war wie sie dem Bilde nach schön war



chend hohen Getreidezolles 2 von Brot und Fleisch
taxen 3 eines gleich hohen Stempels beim Verkauf von
Immobilien und Mobilien Sind diese eingeführt dann
wird der inländische Getreidebau vor der bei Weitem
günstiger gestellten ausländischen Konkurrenz geschützt sein
dann wird der wucherische Zwischenhandel beschränkt und
in die gehörigen Schranken gewiesen dann wird das
bittere Gefühl wie Stiefkinder behandelt zu werden von
uns genommen Da Ew Durchlaucht schon so oft und
in so energischer Weise die Interessen des Grundbesitzes
vertreten haben seine Nothlage zu lindern bemüht waren
haben wir die feste Ueberzeugung keine Fehlbitte zu thun
sondern Erhörung zu finden

Ueber das von der Nordd Allgem Ztg in dem
in der Morgenausgabe erwähnten hochoffiziösen Artikel in
Aussicht gestellte Einfrieren der Reichsmaschine im näch
sten Winter und die Kämpfe die dasselbe zur Folge haben
würde schreibt man der Nat Ztg

Die Deutung dieser räihselhaft klingenden Worte
scheint doch nicht allzu fern zu liegen Die Hauptaufgabe
der Reichstagsession im Winter 1885 86 dürfte obgleich
das jetzige Septennat erst am 31 März 1888 abläuft
doch wie man annimmt die Nenregnlirung des Militär
etats sein die Frage nach Erneuerung des Septennats
Für diese Frage werden nach der Art wie die Mehrheit
des jetzigen Reichstages liegt heftige Kämpfe in Aussicht
genommen als eine Phase in denselben wird die Stockung
in dem Fungiren der Reichsmaschine d h eine unaus
gleichbare Meinungsverschiedenheit des Reichstages und des
Bundesrathes bezeichnet

Die Kundgebungen des Mißfallens über die Ab
stimmung vom 15 Dezember im Reichstage nehmen im
ganzen Reiche immer größere Dimensionen an

In Köln fand eine von über 1200 Personen be
suchte Versammlung statt in welcher die Absenkung des
folgenden Telegramms an den Reichskanzler einstimmig
beschlossen wurde Die Versammlung von über 1200
reichstreuen Wählern zu Köln an den Fürsten Bismarck
Angesichts der unser deutsches Gefühl tief beleidigenden Ab
stimmung vom 15 Dezember erneuern wir das Gelöbniß
treuen Ausharrens und energischer Thätigkeit im Dienste
des Reichsgedankens den wir in Euer Durchlaucht ruhm
voller Persönlichkeit verkörpert sehen Direktor Oskar
Jäger Ferner wurde eine Adresse an den Fürsten Reichs
kanzler beschlossen welche in der nächsten Zeit mit den
Unterschriften abgehen soll

In Hannover gestaltete sich eine Versammlung
zu einer großartigen patriotischen Kundgebung und es
wurde schließlich folgende Resolution einstimmig angenommen

An Seine Durchlaucht den Fürsten Reichskanzler
v Bismarck

Indem die heutige von dem nationalliberalen Vereine
der Stadt Hannover berufene Versammlung dem Reichskanzler
ihr vollstes Vertrauen zu der von ihm stets mit so groß
artigen Erfolgen geleiteten auswärtigen Politik bezeugt giebt
sie gleichzeitig ihrem tiefsten Bedauern darüber Ausdruck daß
die engherzige jedes Gefühls für nationale Größe entbehrende
Parteitaktik der Ultramontanen und Welsen im Bunde mit
den Deutschfreisinnigen und den demokratischen Parteien ihm
die zur kräftigen Fortführung seiner auswärtigen Politik un
entbehrlichen Mittel verweigert hat

In Leipzig wurde von dem Vorstande des natio
nalliberalen Vereins für Sachsen ein Telegramm folgenden
Inhalts an den Reichskanzler abgesandt

Ew Durchlaucht sprechen wir unser tiefstes Bedauern
aus daß im Reichstag sich eine Mehrheit hat zusammenfinden
können welche eine nach Ew Durchlaucht persönlichster Er
fahrung zur ungeschwächten Fortführung Ihrer für die Na

Dem Bilde nach, lächelte Frau von Wolfingen bitter
wie könnte je ein Bild den vollen Glanz ihrer Schönheit

wiedergeben ach bis vor kurzem glaubte ich sie gehörte zu
den Erscheinungen unter den Menschen die man niemals
vergessen könnte Richard Kelchner lernte sie kennen als
mein Liebling sich für einige Wochen bei mir aufhielt sie
war elternlos und ich brüstete mich gern mit ihrer stolzen
Schönheit Kelchner erregte ihre Aufmerksamkeit noch ehe ich
Zeit finden konnte auch nur den Gedanken daran zu fassen
gab sie seiner leidenschaftlichen Werbung Gehör in kurzem
wurde sie seine Gattin Ich war unzufrieden ich hatte für
Irene eine glänzendere Zukunft gehofft jetzt sah ich sie die
für ein Welttheater geschaffen war in eine preußische Pro
vinzialstadt verbannt unter steife prüde Nordländer gerathen
die sie mit kleinlichem Bürgersinn messen wollten die sie nie
verstanden nie nach ihrem vollen Werth geschätzt haben
Doch Irene verstand es zu lästige Fesseln zu beseitigen sie
blieb unbeirrt ihren Idealen getreu sie machte das Haus
Kelchners zu einem Tempel der Kunst zu einem Mittelpunkt
aller schöngeistigen Bestrebungen welche hier unter Eis und
Schnee noch vereinzelt gedeihen konnten Kelchner hat bald
genug vergessen in welchem Glückesrausch für ihn die Jahre
neben Irene verflossen sind der Glanz ihrer Talente die
unvergleichliche Art in welcher sie als Dilettantin die Par
tien unserer ersten Tragödinnen eben so leicht als die leicht
fertigsten Rollen unserer beliebtesten Soubretten zur Geltung
brachte auf den mit unbekümmerter Genialität im eigenen
Hause oder in Freundeskreisen arrangirten Liebhabertheatern

ihre mächtige klangvolle Stimme die den Tag über das
alte Haus von perlenden Koloraturen und zündenden Opern
arien wiederhallen ließ ihre liebenswürdige Art sich im
Denken und Handeln über der Alltäglichkeit des Lebens zu
erhalten ach wie hat er jemals dies alles vergessen können

Nach Irenens Tode verschloß sich Kelchner vor der gan
zen Welt er lebte nur seinem Geschäfte man sagt er hätte
gearbeitet als gelte es auch hierin große Verluste zu decken
dann ging er im letzten Jahre viel aus Reisen jetzt kehrt er
heim mit einer neuen Gattin Nun ist diese Stelle die
einzige an welcher meine Gedanken die Verstorbene unent
weiht aufsuchen müssen, fuhr Frau von Wolfingen nach
ein Pause fort ich zürne Ihnen nicht ich versuche auch

tion so segensreichen Politik nothwendige Forderung abgelehnt
hat Wir hegen die Zuversicht daß dieser Beschluß welcher
in den weitesten Kreisen des deutschen Volkes berechtigte Er
regung hervorgerufen hat in dritter Lesung werde rückgängig
gemacht werden

Locales
Halle 22 Dezember

fBefcheerung der Taubstummen Am
Sonnabend Abend 5 Uhr fand im kleinen Saale des Neu
markt Schießgrabens die alljährlich wiederkehrende Weih
nachtsbefcheerung der in der hiesigen Taubstummen Anstalt
untergebrachten armen taubstummen Kinder 52 an der
Zahl statt Zu den einfachen aber erhebenden Feierlich
keiten hatten sich eine große Anzahl Angehöriger und son
stiger Freunde der Anstalt eingesunken Der Direktor der
Anstalt Herr Klotz unterzog zunächst die Schüler und
Schülerinnen einer kurzen Prüfung über die Bedeutung des
Liedes Gelobet seist du Jesu Christ Nun ging es an
eine Bescheerung und man sah es den Kindern an wie
sehr sie sich über die zahlreichen Geschenke Kleidungsstücke
Schulsachen Spielzeug Backwerk c freuten Die auf den
langen weißgedeckren Tafeln ausgestellten brennenden Weih
nachtsbäume und die zahlreichen ausgelegten Geschenke gaben

der Feierlichkeit ein recht festliches Gepräge und mancher
der Anwesenden mag sich angesichts dessen im Geiste an
seine Jugendzeit zurückversetzt gefühlt haben

fJm Pfarrhause zu Glauchas fand am Frei
tag Nachmittag die Weihnachtsfeier für arme bedürftige
Gemeindeglieder beiderlei Geschlechts statt die Dank der
Wohlthätigkeit der Gemeindeglieder eine reichliche Beschee
rung der Armen ermöglichte Nach gehaltener Ansprache
des Herrn Pastor Knuth über die Bedeutung des heiligen
Christfestes fand die Vertheilung der Geschenke vornehm
lich derbe Kleidungsstücke statt Dankerfüllten Herzens
verließen die reichlich Beschenkten das gastliche Pfarrhaus

I Die Sta mmg äste des Restaurants zur
Bürgerhalle haben durch Sammlungen allerlei Art

es ermöglicht armen Kindern des Bezirks eine Weihnachts
freude bereiten zu können Am 2 Weihnachtsfeiertage
Abenvs soll in dem genannten Lokale die Bescheerung von
durch die Armen Direktion ausgewählten 10 Kinder fünf
Knaben und fünf Mädchen stattfinden Dem thätigen
Wirth der Bürgerhalle Herrn Albrecht gebührt das
Verdienst die lobenswerthe Idee angeregt und zur Aus
führung gebracht zu haben Möchte dies Vorgehen Nach
ahmung finden

fDie Betrügerin, welche kürzlich in einem hie
sigen Viktualiengeschäft durchbrannte ohne an Begleichung
der empfangenen Waaren zu denken ist in der Person der
unverehel Anna G von hier ermittelt Von vornherein
die Gaunerei in Abrede stellend konnte sie doch nicht um
hin dieselbe einzugestehen als sie von der Beschädigten
bestimmt rekognoscirt wurde

Die gestrige Volksversammlung im neuen Theater
war nach ungefährer Schätzung von 800 1000 Personen
besucht Das Centrum des Saales hatten ca 200 Social
demokraten in Beschlag genommen Herr Landesgerichts
rath Reuter eröffnete die Sitzung und legte die Gründe
dar denen zufolge die Einberufung der Versammlung er
folgt sei Er führte aus wie der Fürst Reichskanzler in
dreimaliger Rede die schlagendsten Gründe für die Kreirung
eines zweiten Direktorialposten erörtert habe und doch
nichtsdestoweniger eine Ablehnung erfolgt sei Diese Ab
lehnung sei um so unbegreiflicher als gerade jetzt die aus
wärtige Politik unseres Fürsten Reichskanzlers außerordent

Kelchner nicht zu zürnen allein wie könnte ich mich leicht
und willig darein gefunden haben die Glorie welche dein
verlassenen Hause noch anhaften sollte nun für immer ver
gangen zu wissen

Sie schwieg und neigte sich über den Hügel über dessen
Blüthen ihre Hand schmeichelnd dahinglitt Hannah schwieg
auch sie fühlte recht gut daß der Schmerz dieser Frau in
dieser Stunde echt war und das ließ sie die Rücksichtslosig
keit vergessen in welcher diese Mittheilungen gerade ihr ge
macht wurden

Es freut mich Sie hier getroffen zu haben, sprach
Frau von Wolfingen erregt weiter nur ungern hätte ich
mich entschlossen die Stadt zu verlassen ohne mich von
Ihnen verabschiedet zu haben

Die Stadt verlassen fragte Hannah betroffen ich
hoffte Sie würden in der That ich bin bisher so
wenig bewußt gewesen welche große Lücke ich hier meinem
Manne auszufüllen habe daß ich sicher Ihres Raths Ihrer
Führung hier bedurft hätte Sie selbst ließen mich
hoffen

Frau von Wolfingen legte ihre Hand auf Hannahs
Arm Ich verlasse für längere Zeit diese Stadt, sagte
sie meine Anerbietungen Ihnen nützlich sein zu können
waren aufrichtig gemeint aber möge Kelchner bedenken
daß nach dem was er zu mir am Abend seiner Heimkehr
geäußert ich mich für lange Zeit ja bis er selbst mich zurück
ruft von seinem Hause scheide Ich kann die Beweggründe
welche ihn zu dieser zweiten Ehe getrieben haben weder gut
heißen noch verstehen wenn dieselben Ihre Billigung haben
wer ist am Ende sonst befugt darüber zu urtheilen aber ich

ich sehe mich geschieden von Richard Kelchner um dieser
Beweggründe willen welche ich des Andenkens meiner Irene
für unwürdig halte Sie erhob sich von ihrem Sitz drückte
einen förmlichen Kuß auf den Schleier welcher Hannahs
Stirn bedeckte brach einige Blätter von dem Grabe und ver
ließ den Kirchhof

Hannah folgte ihr mit den Blicken die hohe Gestalt
der Dame hatte sicher etwas Jmponirendes doch war genug
von theatralischen Bewegungen an ihr zu sehen um verbun
den mit der zu stark pointirten Art ihres Sprechens daneben
auch einen unbestimmt abstoßenden Eindruck auf den Hörer

liche Triumphe feiere und müsse selbst die tonangebende
Times bekennen daß Bismarck sich allen andern euro

päischen Diplomaten weit überlegen gezeigt habe Darauf
die Ausdrücke des Times Korrespondenten über den be
kannten Reichstagsbeschluß wiederzugeben verzichtete Redner
da diese Wiedergabe ihn sehr leicht in Konflikt mit dem
Strafgesetzbuch bringen könne Ueberhaupt scheine die
Größe Bismarcks von der auswärtigen Presse viel mehr als
von der einheimischen anerkannt zu werden Das letzte
Vorkommniß hat allerdings auch die deutsche Presse in
Entrüstung versetzt und nur die Vossische und die Bres
lauer Zeitung haben es versucht den Majoritätsbeschluß
zu rechtfertigen In unserer Provinz waren es die Magde
burger und die Saalezeitung welche sich gegen diesen Be
schluß verwahrten und dagegen Stellung nahmen Von
unserer Hall Zeitung versteht sich dies von selbst Der
Ref Auch der Kladderadatsch bringt auf seiner Titel
seite ein beherzigenswerthes das Votum der Majorität
schneidig kritisirendes Gedicht welches die Ueberschrifc trägt
Um zwanzigtausend Mark Oie letzte Strophe wurde

verlesen Sie lautet
Doch nicht gesprochen hat des Volkes Stimme
Ob auch gesprochen die Majorität
Es hat ihr Urtheil mit gerechtem Grimme
Gehört der Deutschen Volk und brausend geht
Und widerhallend bis zum fernsten Strande
Ein Aufschrei der Entrüstung durch die Lande

Nach den einleitenden Worten des Herrn Landes
gerichtsdirektor Reuter wurde die Wahl des Vorstandes
vollzogen In denselben wurden die Herren Landes
gerichtsdirektor Reuter Professor Maercker Oberberg
rath Taeglichsbeck Rittergutsbesitzer Naget und Dir
Frick gewählt Hierauf erhielt Herr Dr Arndt das
Wort Derselbe sagte ungefähr Folgendes Aus den blut
getränkten Schlachtfeldern von Böhmen und Frankreich ist
das politische Gejnrn Teutschlands aufgestiegen Run yat
sich in letzter Zeit ein Niedergang aus wirthschasmchem
Gebiete gelteno gemacht und der Mrst Reichskanzler dem
wir ja zum großen Theil unsere nationale Größe verdanken
gedachte dieser Kalamität durch seine ins Leben gerufene
Kolonialpolitik entgegen zu arbeiten In diesem Bestreben
fand er aber nicht nnr seine Femde in den Reihen der
Freihandelspartei sondern auch in denjenigen der Ulrramon
tanen Diese zum Besten des Reiches ungebahnte Kolonial
politik fand zuerst ihren Ausdruck 1879 bei der Frage der
Samoainseln deren Erwerbung abgelehnt wurde und so
dann in der Dampfersubventionsoorlage Letztere fiel wie
bekannt ebenfalls Trotzdem und alledem weht jetzt die
deutsche Flagge in Afrika und die Vertreter der betheiligten
europäischen Mächte sind jetzt in Berlin versammelt um
für Afrika die Kolonialfrage zu regeln Wie sehr das
auswärtige Amt die Krä te der betreffenden Beamten in
Anspruch nimmt erhellt zur Genüge daraus oaß jetzt all
jährlich 58000 Schriftstücke auszufertigen sind und ist es
schließlich einem einzigen Direktor nicht mehr möglich diese
Riesenarbeit zu übersehen und zu bewältigen Deshalb be
antragte Fürst Bismarck die Kreirung einer zweiten Direk
torstelle mit einem Gehalt von 20000 Die Ablehnung
dieser Position aus Ersparnißrücksichteu ist bekannt Ader
auch dem für die Kolonialpolitik so wichtigen Posten eines
deutschen Generalkonsuls in der Kapstadt wurde kein Ver
ständniß entgegengebracht und wurden anstatt der geforderten
24 000 nur 16 000 bewilligt und anstatt eines General
konsuls dort ein einfacher Konsul für genügend erach et
Nach den neuesten Nachrichten weht jetzt die deutsche Triko
lore auch an der Küste von Guinea und ist der Verkehr
auf dem Niger und dem Kongo Dank dem Einflüsse der
Bismarä schen Politik freigegeben worden Diesen groß

und Beschauer zu machen und auch Hannah konnte sich trotz
ihrer Jugend dessen nicht erwehren

Es war Zeit zur Heimkehr für Hannah sie warf noch
einen Blick dorthin wo ihre alte Pflegemutter ruhte und
heiße Thränen stiegen in ihre Augen Sie fühlte sich allein
und verlassen sie war in ihrer alten Heimath aber die alten
Lieben waren daraus geschieden sie hatte ein eigenes Heim
und in ihm schien jeder Raum dem Andenken einer andern
Herrin geweiht zu sein sie hatte einen Gatten der sie
sie bedeckte ihr Gesicht mit den Händen wohl nur ihres
Geldes wegen zur Frau genommen hatte und sie hatte ihm
so gern ihr Herz geschenkt um seiner selbst willen Des
Geldes willen Schien nicht von jener Stunde an wo zu
erst diese Behauptung von fremder Zunge ausgesprochen war
alles dafür zu sprechen daß die Annahme berechtigt sei
Das Wort das die Gatten gehört hatte deshalb so unheil
voll zwischen ihnen gestanden weil es die Wahrheit sprach
sonst hätte Kelchner lange die Stunde finden müssen in der
er ihr hätte sagen können daß jenes vorlaute Weib falsch
geurtheilt Und war nicht auch in manchem heimlichen
Lächeln und hingeworfenen Wort von Mutter und Schwestern
dieselbe beschämende Annahme gewesen für welche eben erst
nach jenem Wort in der Kirche Hannah ein Verständniß auf
ging War wenn sie doch noch an Zweifeln daran fest
halten wollte nicht eben jetzt von Frau von Wolnngen genug
über Kelchners verletzende Beweggründe für seine zweite Ehe
angedeutet worden um Hannahs böse Zweifel ganz außer
Frage zu stellen

Ein Gefühl des Trotzes stieg in der jungen Frau
auf sie kam sich geschmäht beleidigt vor nun gut es galt
doch einmal sich mit diesem neuen Leben vertraut zu
machen hatte sie schwere Enttäuschungen erfahren so war
sie wenigstens sicher keine solchen bereiten zu müssen waS
Kelchner was seine Freunde von ihm erwarteten Reichthum
Geld das bot sie ja was quälte sie sich noch damit der
schwachen Hoffnung nachzuspüren daß man doch vielleicht
etwas anderes in ihr erwartet haben durfte als eben nur
eine gefüllte Geldbörse Die Kunde von ihrem reichen
Erbe war sicher nach und nach in dieser Stadt in alle
Kreise gedrungen und darauf hin hatte Richard Kelchner
sie aufgesucht und sich ihrer versichert



artigen Erfolgen des Reichskanzlers steht eine Nadelstich
politik gegenüber welche der Größe dieses wahrhaft deutschen
Mannes keine Rechnung trägt und nur den Eingebungen
des persönlichen Hasses folgt So muffen wir es erleben
daß jetzt wo der Fürst Reichskanzler so zu sagen vor dem
Feinde steht er von den Vertretern des Reiches desavouirt
wird Die Gegner der Kolonialpolitik sagen freilich daß
es gleickgiltig sei ob unsere deutschen Auswanderer unter
engl Holland oder deutscher Herrschaft ihr Geld verdienen
wenn sie es überhaupt nur verdienen Aber wie ist es
dann wenn es einmal den Holländern oder Amerikanern
einfallen sollte die deutsche Einwanderung weil zu viel
Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkte bietend zu untersagen

Hat Deutschland Kolonien so finden dorthin auch
seine Fabrikate denselben begünstigten Absatz wie ihn jetzt
die holländischen und französischen Kolonien den vom Hei
matlande bezogenen Waaren zu Theil werden lassen Der
Einwand Kolonien kosten Geld ist ein hinfälliger Dem
praktischen Engländer und Holländer fällt es gar nicht ein
bei den Ausgaben für die Kolonien zu markten und zu
knausern Freilich betragen erfahmngsmäßig die Ausgaben
für eine Kolonie mehr als dieselbe selbst dem Staatssäckel
direkt einbringt aber die durch die Kolonien erzielten in
direkten der ganzen Landesbevölkerung zu Gute kommenden
Lortheile und Einnahmen wiegen jede Mindereinnahme
des Staatssäckels mehr als drei und vierfach auf Aehn
lich verhielt es sich mit der Dampfersubvention von der
der Abgeordnete Bamderger sagte Wenn genügender Ver
kehr vorhanden ist dann ist eine Subvention nicht nöthig
und wenn wenig Verkehr da ist dann ist eine Dampfer
linie überflüssig Wie hinfällig dergleichen Behauptungen
sind ist zur Genüge durch die Erfolge der Eisenbahnunter
nehmungen dargethan denen bei ihrer Gründung ehedem
auch ein baldiger Bankerott prophezeit wurde Die Gele
genheit zum bequemen Verkehr muß gegeben werden und
die Prosperität wird nicht ausbleiben So manches was
früher als ganz irrationell bezeichnet wurde z B Ver
staatlichung der Eisenbahnen Anrufung der Staatshülse
Krankenkassen und Unfallgesetz wird jetzt völlig als zu

Recht bestehend und als gut anerkannt und so werden sich
auch die Jveen des Fürsten Reichskanzlers Bahn brechen
welche sammt und sonders die Ehre und das Wohl des
Vaterlandes fördern sollen

Hieraus erhielt der Herr Reichstagsabgeordnete Hafen
clever das Wort Die Abstimmung seiner Partei gegen
die zu bewilligenden 20000 monvirte er dadurch daß
die Socialdemokraten überhaupt so lange als die Arbeiter
partei sich als eine verfolgte betrachten müsse keine
derartigen Ausgaben bewilligen würden Erst müßten die
Arbeiter nüt ihren Forderungen befriedigt werden und
dann könne erst das Eintreten für die Ehre und Größe
des Reiches in Betracht kommen Uebrigens sprach Redner
seine Abneigung gegen die Deutsch Freisinnigen und die
Ultramontanen unumwunden aus Die Ablehnung des
beregten Geldpostens sei einer gewissen Bosheitspolitik zu
zuschreiben denn wie es in den Wald schalle so schalle es
wieder heraus Habe Fürst Bismarck die Benutzung der
Elsenbahnsreikarten inhiblrt so habe man auch nicht sür
nöthig erachiet ihm eine Hülfe in der Führung der Ge
schäfte des auswärtigen Amtes zu bewilligen Das Ver
halten der Deuijch Freistnnigen kennzeichnet er als kleinlich
sie hätten den Hebel ganz wo anders ansetzen müssen
Uebrigens glaube er daß in nicht langer Zeit eine ganze
Anzahl Deutsch Freisinniger unter ihnen auch Herr
Dr A Meyer umfallen würde Ginge es ihm nach
so führte Redner aus würde der Geldposten für das

Reichskanzleramc unter Umständen ganz gestrichen Im
Uebrigen sprach Herr Hasenclever seine Verwunderung dar
über aus daß eine solche Kleinigkeit wie die Ablehnung

Als Hannah daheim ihr Wohnzimmer betrat sah sie
daß das Bild über dem Sopha verschwunden war uns
einem großen Spiegel Platz gemacht hatte sie erwartete
eine daraus bezügliche Anrede von ihrem Mann allein
Kelchner erwähnte nichts darüber und Hannah überging
die Sache nun auch mit Stillschweigen sie hatte erfahren
daß Richard das Bild in sein Arbeitszimmer genommen
hatte und eine Regung von Eifersucht erfüllte sie mit
Schmerz und Zorn das eigene Heim das Hannah die
erhoffte Erlösung von Zweifeln halte bringen sollen schien
immer neue Pein zu schaffen

Die ersten Tage schwanden dahin Kelchner stellte seine
Frau den wenigen ihm befreundeten Familien vor und
überall konnte selbst die ungekünstelte Hannah bemerken
wie sehr man ihre Person einer eingehenden Prüfung unter
zog Den Forderungen ihrer Stiefmutter sich fügend hatte
Hannah ihre Ausstattung in ihr selbst unsympathischer
reichster Weise einrichten lassen es war Hannah in ihrem
Gluck zu kleinlich erschienen es hierüber zu Differenzen mit
der prunksüchtigen Stiefmutter kommen zu lassen sie hatte
an ihrem Glück genug und ließ die andern ruhig gewähren
in Gestaltung aller Nebendinge So kam es dazu daß
jetzt viel geradelt wurde wie prunkend Hannah chre un
scheinbare Persönlichkeit darstellte unv bei allen Gutgesinn
ten die ihr sicher sonst ein warmes Interesse entgegen ge
bracht hätten erregte sie dadurch Anstoß und schus ein Ge
sühl von Kälte

Arme kleine Hannah In unrichtige Beurtheilung
gerathen aus der eigenen Unbefangenheit gescheucht fand
sie es so schwer eine sie selbst befriedigende Gestaltung
ihreS Lebens selbst herzurichten Sie versuchte zuerst Ab
leitung von peinigenden Gedanken zu finden indem sie ihr
neues Reich einer eingehenden Besichtigung unterwarf Die
großen Schränke welche am Abend ihrer Ankunft ihre
Aufmerksamkeit erregt halten enthielten Wäschevorräthe
oder sollten wohl solche entHallen wenn man die unglaub
lich ungeordnete geringe Anzahl von Leinenzeug dafür an
nehmen wollte in den Gefchirrkammern fand sie die gleichen
Zustände

Kelchner hatte vor ihrer Verheiratung davon gespro

des neu zu kreirenden Direktorialpostens sei einen solchen
Sturm von Entrüstung im deutschen Volke habe hervor
rufen können

Hierauf erhielt Herr Professor Maercker das Wort
zu einer Widerlegung des von Herrn Hasenclever gekenn
zeichneten Standpunktes daß der ganze Entrüstungssturm
sich nur um einer Kleinigkeit willen erhoben habe Nicht
um diese Geldsumme allein handle es sich sondern um
die Ehre der deutschen Nation und sei es für uns alle
Pflicht nach Kräften dazu beizutragen den Fürsten Reichs
kanzler in seiner Kraft nicht erlahmen zu lassen sondern
darauf hin zu wirken daß der Posten von 20 000 wenn
auch erst in dritter Lesung genehmigt werde Hierauf
sprach Herr Direktor Fr ick Derselbe betonte daß man
einen persönlichen Konflikt im eigenen Hause Herr Hasen
clever hatte dies angedeutet wie Herr Direktor Frick auch
anerkeunenv als In die Karten sehen lassen dankend er
wähnte niemals auf die Straße zerre Dies sei aber
durch den Reichstagsbeschluß geschehen Die weiteren Aus
lassungen des genannten Herrn galten der Genialität des
Reichskanzlers und dessen geistiger Größe Glaube eine
Partei bessere Vorschläge zur Hebung der vaterländischen
Interessen machen zu können so möge sie es offen und
ehrlich thun und dabei sür die praktische Verwirklichung
ihrer Ideen zur Hebung der Größe und der Ehre des Va
terlandes eintreten Aehnliches sprach auch der nächst
folgende Redner Herr Rechtsanwalt Elze aus welcher es
bedauerte daß der allerorten nach Gebühr geschätzte Reichs
kanzler nur im eigenen Vaterlande keine volle Würdigung
erfahre und erleben müsse daß ihm dem Hauptsaktor bei
dem Werke der deutschen Einigung trotz wiederholten Bit
tens um eine Arbeitsunterstützung eine solche Hilfe nicht
zugestanden worden sei Da dieser Verweigerung auch der
Abgeordnete für Halle und Saalkreis Dr A Meyer
seine Zustimmung gegeben habe sei es nöthig von hier
aus Protest zu erheben DaS Wort erhielt nun ein Ar
beiter der häufig durch Rufe aus der Versammlung unter
brochen wurde Daraus sprach wiederum Herr Hasen
clever welcher darauf hinwies daß er nicht nur das
Kleinliche in der politischen Haltung der Deutsch Freisin
nigen mißbillige sondern Kleinlichkeiten überhaupt von jeder
Partei vermieden wissen wolle Sodann verwahrte er sich
dagegen daß die Socialdemokraten mit den Deutsch Frei
sinnigen Hand in Hand gingen denn zwischen diesen und
seiner Partei bestehe eine große Kluft welche nur durch
die zwischen den Socialdemokraten und den Ultramontanen
stehende an Tiefe übertreffen werde denn es mit Rom
zu halten das widerstrebe dem deutschen Gefühl Herr
Oberbergrath Taeglichsbeck sprach in gleichem Sinne
wie die Herren Prof Maercker und Dr Arndt

Schließlich erhielt Herr Kaufmann Meier das Wort
Derselbe wies daraus hin daß für das Reichskanzleramt
300 000 bewilligt worden seien und daß da das De
fizit des Reichshaushaltungsetats etwa 60 bis 70 Mil
lionen betragen werde unbedingte Sparsamkeit geübt werden
müsse Aus diesem Grunde seien die geforderten 20 000
nicht bewilligt worden zumal da ohnehin bei den erwähnten
300000 25000 für Beihülfe des Reichskanzlers
inbegriffen wären Zum Schluß wurde folgende Resolution
vorgelesen und mit mindestens Majorität angenommen

Die heute zahlreich versammelten Reichstags
wähler der Stadt Halle uud des SaaUreises
bedauern die Ablehnung des Gehalts für die
zweite Direktorstelle im auswärtige Amte durch
den Reichstag uud sprechen dem Fürsten Reichs
kanzler ihren wärmsten Dank aus für die vou
ihm auf die Hebung des Handels der Industrie
uud der Schiffsahrt gerichtete nationale Politik
und begrüßen die neuesten großartigen Fortschritte

chen daß sein Haus eingerichtet und keine besondere Er
gänzung von Hausrath nöthig sei jetzt wollte dem Ord
nungssinn Hannahs nichts befriedigend erscheinen doch sie
scheute sich die gefundenen Uebelstände ihrem Mann dar
zulegen Mußte es nicht wie eine Anklage gegen die Ver
storbene erscheinen Es war schon quälend genug daß Ire
nens Name nie mehr in diesem Hause genannt wurde nun
in tadelnder Art wollte sie seiner jetzt nicht erwähnen

Als Hannah dann endlich doch für nothwendig fand
eine Ordnung und Ergänzung der wirthschaftlichen Bestände
vorzunehmen erbat sie sich von Kelchner die Erlaubniß
dazu wie zu einem Vergnügen für sich Er sah sie er
staunt dann verlegen an Gewiß liebe Hannah, sagte
er thue hierin was du für recht hälft lege dir keinerlei
Beschränkungen in allen deinen Wünschen auf fühle dich
doch völlig Herrin über unsere Kasse ich wünsche aufrichtig
du gingest in allem was dir Vergnügen und unserm Hause
Ehre macht so weit als möglich Vielleicht ist es dir
recht irgend eine Form festzustellen in welcher du selbst
über deine reiche Mitgift verfügen möchtest ich habe da
mals

Sie sah ihn flehend an sie fürchtete sich vor seinen
nächsten Worten nein nicht von ihm selbst wollte sie das
Beschämende hören Ich will ganz nach Wunsch von deiner
Zustimmung Gebrauch machen, sagte sie leise und blickte
fort um nicht in seinen Mienen den Zug von Unbehagen
und Beschämung zu sehen der ihr selbst wehe that denn
sie liebte ihren Gatten

Die neue Thätigkeit schuf Frau Hannah mehr Freude
als sie zu erwarten hoffte als ihre Vorrathskammern sich
mit einem der Würde und dem Reichthum des Hauses
entsprechenden Hausrath füllten als das Chaos in den
Schränken einem geordneten Wesen wich als bis in den
fernsten Raum des Hauses die Hand der jungen Hausfrau
lichtend ordnend ergänzend drang als sie dann auch be
heizt die Zucht und Ueberwachung der Dienstboten im Haufe
angriff da gab es viele Stunden am Tage an welchen
kein Gedanke an ihre früheren Zweifel an ihrem Glück sie
mehr beunruhigte ihr Schritt im Hause wurde hurtiger
ihre blassen Wangen rölheten sich Kelchner sah es mit Freuden

der Machteutwickelnng des deutscheu Reiches im
stillen Ocean uud in Afrika mit ausrichtigster
Freude

In das zum Schluß der Versammlung auf Se
Majestät unsern Kaiser ausgebrachte Hoch stimmten die
anwesenden Sozialdemokraten nicht mit ein Die vorhin
erwähnte Resolution wird an noch bekannt zu gebenden
Stellen zur Unterschrift ausgelegt werden

Vermischtes

Fürst Bismarck hat sich auch als Theater
Kritiker und Theaterplauderer mit Glück versucht In
dem eben erschienenen neuesten Bande seiner Berichte von
dem Frankfurter Bundestage referirt er über das Auftreten
von Henriette Sontag in Frankfurt a M

Gräfin Rosfi erzählt er ist in allen Salons zu
treffen sie hat sich embellirt seit sie Berlin verlassen hat
der kupferige Teint ist ziemlich geschwunden Sie spielte
namentlich in der Nachtwandlerin und der Tochter des
Regiments mit einer Hingebung an die Rolle und einem
Aufwands leidenschaftlicher Mimik welche beweisen daß sie
sich aus der Bühne und unter dem fanatischen Beifalle
der ihr wurde mehr zu Hause fühlt als in der Gräflichen
Wirklichkeit und welche für mich das Peinliche des Con
traftes zwischen ihrer sozialen Stellung in Berlin und ihrem
Anblicke auf der hiesigen Bühne in den durch das Stück
bedingten körperlichen Beziehungen zu miserablen Mitspielern
beträchtlich erhöhten Graf Rosfi ist derselbe wie in Ber
lin er spielt den Grandseigneur und hohe Partien raucht
unbezahlbare Cigarren und jede drückende Empfindung über
seine und seiner Frau Stellung scheint ihm fern zu liegen
Als er ankam hat er Zirndorfer besucht und zu Tisch ein
geladen dieser würdige Recensent und Mouchard erzählt
mir daß er jeder Zeit Zutritt bei der Gräfin habe die den
Grafen Thun antichambiren lasse wenn er bei ihr sei
und über beliebige Billete disponire Madame Sontag
wie sie hier genannt wird empfängt nach 3 Uhr die Kg,uts
volss von Frankfurt und erregt die Unzufriedenheit der
Kellner im Hotel de Rufsie dadurch daß sie erst um
halb 2 Uhr mit kaltem Champagner zur Nacht speist

Einen alten Oberst der sich mit einem bild
hübschen ganz jungen Mädchen verlobt hatte machte ein
guter Kamerad auf das Gefährliche einer solchen Ehe auf
merksam Ich warne Dich Du wirst sehen die ganze
Garnison küßt Deine Frau Aber ich auch entgeg
nen der ehrwürdige Bräutigam

Den Marquis Greenville der am Hofe der
großen Elisabeth von England wegen seiner launigen Ein
fälle bekannt war fragte einst die Königin was er von
den Frauen halte Nicht viel Gutes, antwortete er

denn es giebt nur drei ehrliche in der ganzen Welt
Das schöne Geschlecht am Hofe erblaßte Elisabeth fragte
lächelnd Und die wären Greenville verbeugte sich
Eure Majestät sind die erste meine Frau ist die zweite

die dritte will ich nicht nennen damit jede glauben kann
daß sie es selbst sei

Meteorologische Beobachtuugeu in Halle
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Wirst du deine Verschönerungen nicht auch in unsere
Zimmer hineintragen wollen fragte Kelchner eines Tages
als er seine Frau am Schreibtisch über Rechnungen gebeugt

fand sage nur gerade heraus was du verändert haben
möchtest ich bitte dich fühle dich als Herrin deines Ver
mögens

Sie schüttelte den Kops Laß nur, sagte sie ich
denke daß ich jetzt mit Allem in Ordnung bin

Willst du nicht etwas mehr für dein Vergnügen
thun fragte Kelchner zögernd ich fürchte daß meine
etwas lange vernachlässigten Geschäfte mich zu viel in An
spruch nehmen aber es wird noch einige Zeit weiter so
gehen müssen fühlte ich nicht daß meine kleine Hannah
den Werth der Arbeit zu schätzen weiß so müßte ich fürch
ten daß meine zeitweilige Abspannung nur für eine Art
von Vorwand angesehen werden könnte um mich von gesel
ligen Zerstreuungen fern halten zu können

Du weißt daß ich nicht nach solchen verlange, sagte
Hannah

Ja ich weiß es, sagte Kelchner wie erleichtert und
ich freue mich dessen

Hannah preßte die Lippen aufeinander ihres Mannes
Augen hatten sich bei seinen Worten zu der Stelle gewen
det an welcher Irenens Bild gehangen hatte Wohl war
es wie Frau von Wolfingen gesagt hatte seine Freude ge
wesen mit seiner schönen ersten Gattin Feste und gesellige
Freuden aller Art zu genießen um wohl mit ihrer Erschei
nung ihren glänzenden Talenten den Neid der andern er
regen zu können was aber sollte ihm jetzt daran liegen
der Gesellschaft feine unscheinbare zweite Frau vorzuführen
O sie war eifersüchtig auf die Frau welche ihr Gatte so
sehr geliebt hatte

Die Lust an ihrer neu geordneten Häuslichkeit welche
für Hannah die letzte Zeit so angenehm gemacht hatte
wollte nicht mehr gedeihen Hannah hatte auch keine Freude
an alle den Ueberraschungen welche ihr Mann um wie
er scherzend sagte nicht minder thätig wie sie in Verbesse
rungen des Haushalts zu sein ihr fast täglich darbot

Fortsetzung folgt



V implma im 8 Möbel Fabrik und Magazin
HVÄL SNBW s n s kleine Mrichstratze Nr 34 Drei Könige

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschente Wiener Möbel als Schankelitühle Kamin Klavier Schreib und Kinder
stuhle ferner Nähtischchen Grotzstühle und Kindertischcheu e c lc

Ladung
Der Ziegeldecker Friedrich Wilhelm

Anspach geboren am 2 August 1857 zu
Unterteutschenthal zuletzt wohnhaft daselbst
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

als Ersatz Reservist erster Klasse ausge
wandert zu sein ohne von der bevorstehen
den Auswanderung der Militärbehörde An
zeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts hierjelbst auf
den 23 Februar 1885 Borm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unenischuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden D 880/84

Halle a S den 11 November 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

5000 I dalvr
werden auf 1 Hypothek zu 4V//o zum
1 April gesucht
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in Halle a/S
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O MikennSA gr Ulrichstr 54
Mlh u 6188
ttziust Äeeorirt

V aok8 ramiÄvu

kerisvll

keiust
üvvorirt

VaeIi8 lxij8isün l6i

V aell s OkristdaumIwdter
ao1i kvuai88auov krj8t
daumlivdter

8teariv akvldvrzivll
Aoariu Krouvn oÄvr l i uijuo

Kerzen
8t6arw V aMllk vr/vll
Ktvarin Odristbaumliokter

bsstöus emxkodlsn

elmbMstVo

Markt Rr 26
emsiehlt passend als Weihnachtsgeschenk
seine Teschins ohne Knall für 50 4
Laneaster und Lefanchenx Gewehre
Revolver Terzerole c

spottbillig MIR

Vorgerückter Zeit halder M kaufe ich heute M
Einkaufspreisen
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Plüche untG n 1,UNd u
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Kürz vor dem Feste
sollen zu Einkaufspreisen verkauft werden

St v feinstem Lama ä W vis 13 Mk früh

Preis 1Ä 18 Mk VZKss,S s von2,SV bis 8 Mk früh Preis 3,50 bis 12 Mk Bt z p
und ZUN Ä tüivdvtiivkv A 3,Ä0bis 7 Mk iW küV Sn hochelegant a 3,SO bis
5 Mk elegante Pü kv n eleganteZKüvt stARZW von 0,50 bis 1,25 Mk
Gr Steinstratze 73 t
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einer jeden musikalischen Familie

isoeben erschienen

W öümÄMsIxläQZö

für Piauoforte

vou Naria korst
Preis 1 25 z

Der Reinertrag zu Gunsten eines
Hailischeu Waisenhauses

Sieben der beliebtesten Weihnachtslieder und
Choräle in melodiöser und leicht spielbarer
Porpourriform so daß dieselben sich sowohl
zum Bortrag allein als auch zum Begleiten
der gesungenen Texte gut eignen Zu
haben in allen Musikalienhandlungen Bei
Einsendung des Betrages franco zu beziehen

du Max Ilöstler Verlag
N Postslratze 9

Reelle und dauerhaft gearbeitete
Stiefel für 6 Mark 50 Pf das Paar
bekommt mau nur bei

T UuvZkZk
Markt Nr 26

Gtlcgcnlikitskiiili
Zum Weihnachtsgeschenk habe goldene

Herren und Damen Remontoir sowie
silberne Ancre und Cylinder Uhren

U staunend billig zu verkaufen D

Markt 2L im reihen Thurm 1 Trcppe

Mikroskops
I IIPVN

lasvtlöllttisi momvtör

empfiehlt

Otto Unbekannt
Kleins chmteden

Täglich frische hausschlachtene

als Lt It t I und tvIir t,vü tv
lt

lil tt V ursttett
I tt

empfehlen

Leipzigerftrasj e 78

Rauai ieüvöKvl
nebst elegantem Lauer passend

als Weihnachtsgeschenk

von 30 Mark
bei Markt 24Zur Ausjchmückung der Christbänme Ml
pstehlt sein Fabrikat und Lager von Golds
und Silberhaar Lrillant Tanucuzapse
Lichttiillen a Dtzd von 15 an in größter
Auswahl Wiederverkäufe Rabatt

2 Gcbctt ff Bette ü 21 und
35 sofort zu verkaufen

gr Ulrichst r 5 im C igarrengeschäft
Ein Stück Land oder Garten in oder

bei Halle sucht zu kaufen oder auf längere
Zeit zu pachten es wird gezahlt 75 100
pro Morgen Adressen unter X L an

H Graefe gr Märkerstr

Dienstag Abend 8 /z Uhr lü bung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rathhausgasse

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Nr 1i Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen Ä 25
auf Halbe s 13 welche an beliebige Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Voltsküche

5

Für hie Pcdaktiop verantwortlich I V M Uhlemarni in Halle Expedition iw Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iv Hall a S Hierzu ein Beilag
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